




Da ist sie wieder. Eine neue Ausgabe von ÿEPPES NEIESþ. Der 
Vereinszeitung des SV GREIMERATH . 
Nachdem für die Weihnachtszeit in Greimerath ein Konzert der 
ÿJungen Tenöreþ ausgefallen war, sprangen kurzfristig die ÿJungen 
Redakteureþ ein um eine neueAusgabe herauszubringen. Einfach war 
es auch dieses Mal nicht, da dem Aufruf aus der letzten Ausgabe nicht 
Folge geleistet wurde sich an der Gestaltung einer weiteren Ausgabe 
zu beteiligen. Ein kleiner Artikel, ein winziges Textchen, ein Gedicht, 
oder sonst irgend etwas Interessantes oder Lustiges wäre schön.
Daher hiermit ein erneuter Aufruf an alle Leser dieser Ausgabe: 
ÿIm Verein oder täglichen Dorfgeschehen passieren stets die tollsten 
Geschichten. Nicht immer bekommen das alle Bürger mit. Durch die 
Veröffentlichung in ÿEppes Neiesþwären alle informiert. Also bitte 
notiert Euch diese Dinge, wenn auch nur stichpunktmäßig, und reicht 
diese bei der Redaktion ein.þ
Im neuen Jahr wird bestimmt wieder einiges passieren, und alle Leser 
von ÿEppes Neiesþ sollten darüber informiert werden ý in der 
nächsten Ausgabe von ÿEppes Neiesþ. 
Jetzt ersteinmal viel Spaß mit der jetztigen Ausgabe.

Hermann-Josef Haller
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GRUSSWORT DES NEUEN   
BÜRGERMEISTERS
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an der Schwelle des neuen Jahres, möchte ich auf diesem Wege ein 
paar Worte an euch richten:

Wenigen Generationen war es vergönnt, einen Wechsel von einem 
Jahrtausend in ein neues zu erleben. Aber auf keine der Generationen 
vor uns sind, auch so viele einschneidende Veränderungen und 
Entwicklungen eingestürmt, wie auf unsere.

Auch unsere kleine Gemeinde hat sich im vergangenen Jahrtausend, 
bzw. besonders im letzten Jahrhundert von Grund auf verändert. Nicht 
nur, daß zwei Weltkriege mit verheerenden Folgen über uns 
einbrachen und viele Menschenleben forderten. So sind wir von 
einem rein landwirtschaftlich geprägten Dorf, in der ersten Hälfte des 
vergangenen Jahrhunderts, zu einer Wohngemeinde geworden, in der 
die Landwirtschaft keine sehr große Rolle mehr spielt. Von den im 
Anfang der sechziger Jahre noch 24 landwirtschaftlichen Betrieben, 
sind noch zwei Vollerwerbsbetriebe und ein Nebenerwerbsbetrieb 
geblieben.

Und doch ist in den letzten Jahren vieles geleistet worden:

Es wurden neue Kanäle und Wasserleitungen gebaut. Baugrundstücke 
wurden erschlossen und neue Straßen gebaut. In der ehemaligen 
Schule wurde ein Kindergarten eingerichtet, so daß sich unsere 
Gemeinde durchaus sehen lassen kann. Diese hat natürlich auch von 
den Bürgerinnen und Bürgern sehr große Opfer 
verlangt. - Sei es durch die Unannehmlichkeiten und 
Behinderungen in der Bauphase, noch mehr waren 
es Belastungen finanzieller Art, die Ihnen 
zugemutet wurden. 2



Dieser Jahreswechsel ist aber auch ein Anlass zu danken:

Ich danke einmal allen Mandatsträgern der vergangenen Jahre. Allen 
voran unserem langjährigen Ortsbürgermeister und Ehrenbürger Josef 
Schuh. Aber auch allen anderen, die in der Vergangenheit und auch 
jetzt noch bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Ich danke den 
Vereinen: Sportverein, Feuerwehr, Karnevalsveren, der 
Frauengemeinschaft und allen, die sich bemüht und engagiert haben, 
das Leben im Dorf und die Gemeinschaft zu fördern.

Zu Beginn eines neuen Jahrtausends sollte man aber nicht nur zurück, 
sondern auch nach vorne schauen, denn wer rastet, der rostet.

Unsere Baustellen sind soweit vergriffen. Wir müssen aber jungen 
Leuten, die eine Familie gründen wollen, die Möglichkeit bieten, auch 
im Dorf bleiben zu können und sich evtl. ein Haus zu bauen. Hierzu 
müssen neue Baugebiete erschlossen werden.
Durch unsere verkehrsgünstige Lage (Autobahnauf, - und abfahrt, die 
Nähe zur Stadt Wittlich usw.) habenwir sehr gute Voraussetzungen 
dafür.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2000 verbleibe ich

Euer Ortsbürgermeister    Walter Schuh
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Viel Spaß in ÿWarner Brothers Movie 
Worldþ

Am Sonntag, 05.09.1999 veranstaltete der SV GREIMERATH seine 
diesjährige Vereins-, bzw. Jugendfahrt. Bei schönstem Sommerwetter 
ging es mit dem vollbesetzten Bus ab nach Bottrop/Kirschhellen ins 

� � � � � � � Brothers Movie � � � � � � �

Nach einer Frühstückspause und ca. 3 Stunden Fahrt kamen wir gut 
gelaunt und genährt dort an. In vielen kleineren Gruppen ging es nun 
ab in den Park, wo wir atemberaubende Fahrten, wie das ÿBermuda 
Dreieckþ, ÿWild Wild Westþ und andere erlebten. Außerdem konnte 
man ein Zeichentrick-Kino oder actiongelandene Shows, wie ÿThe 
Police Academy Stunt Showþ sehen. Neben einer Kulisse aus Film 
und Fernsehn gab es auch noch unzählige Shops, Bars und 
Restaurants. 
Aber irgendwann geht auch der schönste Tag zu Ende und so kamen 
wir gegen 21.00 Uhr alle wieder gesund und munter in Greimerath an.
Der Vorstand des SV GREIMERATH hofft, dass auch in Zukunft 
ähnliche Fahrten geplant werden können und sich möglichst viele 
dann auch daran beteiligen. 

(Jugendwart)4



Der SV GREIMERATH beabsichtigt in � �  ! " " # $ ! % & # ' ( mit der ÿFa. Deeþ 
eine weitere 
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SV GREIMERATH SPORTSWEAR

auf den Markt zu bringen. Es ist geplant weiße T-Shirts mit dem Logo des 
Sportvereins zu bedrucken. Gegen Aufpreis kann die Möglichkeit auch um 
farbige T-Shirts, Sweat-Shirts, Polo-Shirts, V-Shirts mit schwarzem Druck 
erweitert werden. 
Das Logo wurde uns freundlicher Weise von Niko v. Brauchitschentworfen
(s. Innenseite dieser Ausgabe). 

Voraussichtliche Preise:
Kinder: T-Shirt 15.00 DM farbig zzgl. 3.00 DM
Erwachsene: T-Shirt (einfache Qualität)17.00 DM  farbig zzgl. 3.00 DM

T-Shirt (Super Qualität) 22.00 DM  farbig zzgl. 5.50 DM

Preise für Polo-Shirts, Sweat-Shirts, V-Shirts, Kaputzenpullis können auf 
Wunsch erfragt werden. 

Bestellung bis 23.12.1999bei Gerhard Bastgen Tel./Fax: 06574-8732
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Liebe Leser,

an dieser Stelle möchte ich einmal die Damengymnastik-Gruppe des SV 
GREIMERATH vorstellen:
Diese besteht schon seit ca. 1991. Anfänglich leitete Frau Burg die 
Gruppe im Kindergarten Greimerath. Fr. Jutta Holz führte dies dann von 
1992 bis in die Saison 1994 / 1995 die Gruppe. Diesmal allerdings in der 
Turnhalle Hasborn und in Verbindung mit den Frauen aus Hasborn. 
Anschließend übernahm Frau Gisela Röhll aus Plein diese Aufgabe. Seit 
September 1999 betreut uns Hanna Bastgen aus Hasborn.

Die Teilnehmerzahl aus Greimerath beträgt z. Z. 9 Personen und aus 
Hasborn sind noch ca. 8 Personen dabei. Wir turnen mittwochs zwischen 
20.00 ÿ 21.00 Uhr. Die teilnehmenden Frauen aus Greimerath haben 
sich bisher selbst untereinander abgesprochen und bilden nach 
telefonischer Absprache Fahrgemeinschaften. 
Die Gymnastik wird für alle Körperpartien angeboten und dient der 
allgemeinen körperlichen Fitness. 
Die Gruppe und Übungsleiterin wären froh, wenn sich noch weitere 
Interessentinnen finden würden. Für Informationen stehe ich aber auch 
selbst gerne zur Verfügung. 
ÿKaroline Fries, Im Oberdorf 10, 54533 Greimerath, Tel.: 06574-8444þ
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Nach den vielen positiven Reaktionen auf die Rubrick - . / 0 1 2 3 4 5 in 
der letzten ÿEppes Neies6 7 8 9 : ; < = > habe ich in diesem Jahr wieder 
die Ohren gespitzt und mir notiert welche kuriosen Äußerungen denn 
so in Greimerath gefallen sind. Sie alle aufzulisten würde alleine eine 
Ausgabe von ÿEppes Neiesþfüllen. So habe ich hier nur die besten 
aufgelistet. Ich hoffe die Betroffenen sind mir nicht böse, dass ich sie 
ein wenig ÿausspioniertþ 

? @ A B C D C D C

Hermann-Josef Haller

ÿOhh E F G H H H I J 4 K K mir L H H H 3 J F M N F s/ M O O 4 K I dahn P 4 J H K K 4 K mia 
3 M P L Q 4 K L N R 3 K S 0 4 M L T 1 F die - N H E E L Q . / M O O F 0 4 M 5 U

(Heinz Wallerang zur Halbzeitpause, nachdem der SVG unzählige 
Chancen vergeben hatte)

- V 4 K K N R 3 K . / W 0 Q / O F Q X K R Q Q bahl 0 M L 2 3 Q M L 2 3 P 4 E F F 2 3 P 4 4 Q I dann 
L / M O O 4 K 3 M P L Q 4 K L K W 2 3 N R 3 K - . Y Z F H O J H 0 T 5 P M 3 Q N 4 [ - Y \ ] Z F H L 5 W / /

W 3 L R E S O F 3 X 5

(Heribert Müllen bei der Ortsbegehung des Sportplatzes)

^ _

B ` `

dähn Oliver nochees näwer daht Toor scheeßt, dann sähzen 
aisch mesch ehs matt dähm zoosommen. Dahn rächenen mir aus wie 
gruß su ́ en Tor ass. Hoffäntlich kännt dähn dahn die Mooße vom Tor 
und scheest äntweder mih links oda deewa.þ
(Peter Bayer, nachdem Oliver Wallerang zum 3. Mal knapp am Tor, 
bzw. über das Tor geschossen hatte)
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(Wolfgang Schäfer zu seinem Gegenspieler der ihn in Manndeckung 
genommen hatte)

a w f k d x y f g hott c o c d

h z

p

t u

l { | d l o c } c y } c ~ dees de •

l y

t t u

p

r €

y y c d

oder e f g miehs de •

f p c d ‚ - doh sain c p v

u

halt noh Greimatt 
t ƒ ƒ

et 
•

ƒ t

y l „ c p l

h

f d

h

c d ‚ ‚ ‚ …

(Ein unbekannter Besucher des Greimerather Sportfestes am 
Samstagnachmittag)
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(Treesch macht sich nach einem Spiel Salbe auf sein Knie nachdem 
ich n ein Gegenspieler unglücklich getreten hatte)
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(Tröstende Worte daraufhin von Christoph Maas an Treesch)
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(Zwischenruf von Werner Bienert zum Schiedsrichter nach der Pause, 
nachdem dieser in der 1. Halbzeit seiner Meinung nach in vielen 
Fällen zu parteiisch für den Gegner entschied)
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(Peter Bayer zu den immer rückläufiger werdenden Besucherzahlen 
bei der Kappensitzung auf demGemeindesaal)
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(Tom Reeder zu H.-J. Haller bei der Vorbereitung zur Kappensitzung)
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Rückblick auf die Saison 98/99

Für uns war es die letzte Saison im TT-Kreis Bernkastel-Wittlich, da 
aus Kostengründen in der Saison 1999/2000 mit dem TT-Kreis Trier-
Saarburg die neue TT-Region Trier Wittlich gebildet wurde.

Nachdem in der Vorrunde einige Erfolge gefeiert werden konnten, 
belegte unsere Jugendmannschaft in der Endrunde leider nur den 
letzten Platz. Die nach der Vorrunde vorgenommene Einstufung in die 
1.Jugendkreisklasse war wohl doch zu hoch.

Die 
2.Herrenmannschaft belegte mit 31:9 
Punkten schon zum drittenmal 
hintereinander den 3.Platz.
Auch der 1.Mannschaft 
gelang mit 28:8 Punkten dieses 
Kunststück. Hierbei war Wolfgang 
Schäfer der drittbeste 
Einzelspieler dieser Klasse, während 
Bernd Linden und Reinhold Maas auf dem 7. bzw. 14. Platz landeten.
Im Pokal scheiterten wir erst im Halbfinale knapp mit 4:5.

Aktuelle Saison 1999/2000

Nach der Mannschaftsmeldung meldeten sich 4 Jugendspieler ab, so 
daß die Jugendmannschaft nach der Vorrunde leider zurückgezogen 
werden mußte. Dennoch gelanges uns, in jedem Spiel eine komplette 
Mannschaft zu stellen, hierzu trugen Mathias und Stefan Zimmer, 
Martin Linden, Andreas und Matthias Burkard sowie Daniel Fritzen 
bei.
Bei den letzten Treuen möchte ich mich hiermit noch einmal recht 
herzlich bedanken.

Der an dieser Stelle vorgesehene Bericht von         
Wolfgang Schäfer über die 

Situation in unserer Jugendmannschaft entfällt leider 
aus Urlaubsgründen.
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Als Saisonziel setzten wir uns den Aufstieg der 1.Mannschaft in die
1.Kreisklasse. Wenn dabei auch noch der Staffelsieg oder die 
Regionsmeisterschaft herausspringen sollte, umso besser.
Hinter diesem hohen Ziel mußten die Ambitionen der 2.Mannschaft 
leider zurückstecken. Trotzdem beendete die Zweite die Vorrunde mit 
12:4 Punkten auf dem 2.Platz, nur einen Punkt hinter dem 
Tabellenführer aus Monzel. Krankheitsbedingt wurde bei der einzigen 
Niederlage die Tabellenführung zur Halbzeit verpaßt. Für unser Team 
gingen Georg und Werner Fries, Frank Krischel, Willi Pantenburg, 
Udo Wolfgramm, Holger Immich, Klaus Hees und Martin Linden auf 
Punktejagd.

Voll im Soll mit 17:1 Punkten liegt die 1.Mannschaft auf dem 1.Platz 
der 2.Kreisklasse. Punktgleich folgt auf dem 2.Platz der TTC Dorf, 
gegen die wir uns im 1.Saisonspiel den einzigen Punktverlust 
leisteten. Dagegen konnte der Top-Favorit Talling besiegt werden.
Auf Platz 3 und 4 folgen Talling und Buchholz mit 4 bzw. 7 Punkten 
Rückstand.
Punktelieferanten für den 1.Platz waren Wolfgang Schäfer als bester 
Spieler der Klasse, Bernd Linden auf Platz 5, sowie Reinhold Maas, 
Georg Fries, Werner Fries und Frank Krischel. Hierbei war Wolfgang 
Schäfer mit 9:0 Siegen gegen die Nr.1 der Gegner der Beste, Bernd 
Linden konnte mit 9:0 Siegen gegen die Nr. 2 aufwarten, während 
Reinhold Maas mit 8:1 Siegen gegen die Nr. 4 den 2.Platz in der 
Einzelwertung belegte. Bester Doppelspieler war Reinhold Maas mit 
8:1 Erfolgen vor Wolgang Schäfer und Bernd Linden, die sich mit 7:2 
Siegen den 2.Platz in der Wertung teilten. Mit diesem 7:2 Ergebnis 
konnten sie auch die Team-Wertung im Doppel für sich entscheiden.
Im Pokal besiegten wir nach einem 5:0 Erfolg gegen Morbach II den 
Titelverteidiger Hinzerath mit 5:4 und zogen in die 3.Pokalrunde ein.

Vorschau auf die Rückrunde

Auch wenn in der Rückrunde noch schwere Spiele 
auf uns warten, möchten wir doch die 
Tabellenführung verteidigen und zum erstenmal den Staffelsieg mit 
einer Mannschaft aus Greimerath erreichen. 
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Sollte die 2.Mannschaft am Schluß den derzeitigen 2.Tabellenplatz 
belegen, wäre es ein großartiger Erfolg, da Georg Fries wegen 
Aufrücken in die Erste in der Rückrunde nicht mehr eingesetzt werden 
kann.
Nach der Winterpause beginnt für die 2.Mannschaft am 15.Januar mit 
einem Heimspiel gegen Buchholz die Rückrunde, während die Erste 
eine Woche später am 22.Januar in Hasborn gegen Morbach III startet.

’ “ ” • – — ˜ • – “ •

Nachfolgend die Tabellen der 1. und 2.Mannschaft

Abschlusstabelle der Vorrunde
Sp. Gew Un Verl Punkte Spiele

1 SV Greimerath I 9 8 1 0 17 : 1 71 : 19

2 TTC Dorf II 9 8 1 0 17 : 1 71 : 32

3 TTC Talling III 9 6 1 2 13 : 5 67 : 36

4 DJK Buchholz III 9 5 0 4 10 : 8 48 : 40

5 TTV Dreis III 9 3 1 5 7 : 11 46 : 52

6 SV Zeltingen II 9 3 1 5 7 : 11 49 : 56

7 SV Morbach III 9 2 3 4 7 : 11 46 : 63

8 SV Hetzerath II 9 2 2 5 6 : 12 44 : 62

9 SV Longkamp I 9 1 1 7 3 : 15 29 : 68

10 SV Morbach II 9 0 3 6 3 : 15 26 : 69

Tabelle 3.KK Staffel IV 

Abschlußtabelle der Vorrunde

1 VfL Monzel III 8 13 : 3 60 : 29

2 SV Greimerath II 8 12 : 4 58 : 37

3 SV Hinzerath I 8 12 : 4 58 : 37

4 TTC Talling IV 8 12 : 4 56 : 39

5 DJK Buchholz IV 8 8 : 8 51 : 40

6 SG Mülheim/Br./V. II 8 7 : 9 46 : 46

7 SV Longkamp II 8 4 : 12 27 : 52

7 RC/FC Traben/Tr. III 8 4 : 12 31 : 59

9 SV Monzelfeld II 8 0 : 16 16 : 64
11



Für 1999 plante der SV GREIMERATH wieder ein Sportfest über 3 
Tage zu veranstalten. Dies bedeutete für unsere Fußballmannschaft, 
dass man auch selbst wieder mehr Sportfeste anderer Vereine 
besuchen musste. Da uns in den letzten Spielzeiten teilweise nur 11 
Spieler zur Verfügung standen, erschien uns gerade dieses Vorhaben 
als sehr schwierig.
Der Saisonverlauf stellte sich dann sehr unterschiedlich dar. Die neuen 
Trikots wurden gleich mit einer 2 : 4 Niederlage gegen den SV Udler 
eingewiehen. Auch die nächsten beiden Spiele gegen die 
Mannschaften der VG Daun (0 : 
2) und der SG Blau-Weiß 
Greimerath / Zerf (0 : 4) verlor 
man recht deutlich. 
Die Wende kam auf dem Sportfest 
in Gipperath, wo die 
Betriebsmannschaft der Fränklin 
Elektrik in einem schwer 
umkämpften Spiel mit 4 : 1 
geschlagen wurde. Es folgte der 
Lambach-Pokal in Plein  - immer 
einer der Höhepunkte in jeder Saison. Hier erreichten wir nach 2 
Siegen, 1 Unentschieden und 2 Niederlagen den 4. Platz. 
Auf unserem eigenen Sportfest siegten wir in einem Lokalderby gegen 
die Hobbymannschaft der DJK Hasborn mit 2 : 0. Ein letzter Dämpfer 
erhielten wir in Flussbach bei einem 0 : 3 gegen den Deutschherrenhof 
Zeltingen. Doch von nun an war unser Team nicht mehr zu schlagen. 
Man gewann 5 Spiele in Folge, u. a. gegen Eisenschmitt (2 : 1), 
Föhren (3 : 1), Hasborn (2 : 1) usw.
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Ein beachtlicher Erfolg, der für die Zukunft hoffen läßt. Im 
Durchschnitt standen uns dann noch 12 ÿ ™ š manchmal sogar ™ ›

œ • ž Ÿ   Ÿ ¡

zur Verfügung. Auch dies läßt für die Zukunft hoffen. Eine 
beachtliche Saisonleistung zeigte Werner Fries. Mit seinen 51 Jahren 
gehört er immer noch zu unseren Leistungsträgern und ist für die 
Mannschaft unersetzlich.
Als Neuzugang haben wir Stefan Schmitz zu verzeichnen. Beim 2 : 1 
gegen Eisenschmitt erzielte er sein erstes Tor für den SV 
GREIMERATH.
Unsere nächsten Spiele bestreiten wir im Januar 2000 auf dem 
Hallenturnier der Vereinsgemeinschaft. (s. þTERMINEý)

Stellvertretend für die Abteilungsleiter ÿFußballþ: - Oliver Wallerang
- Christoph Maas

schrieb diesen Artikel:
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zwischen Gerhard Bastgen (1. Vorsitzender des SV GREIMERATH) und Hermann-Josef 
Haller            ¢ £ ¤ ¥ ¦ § ¨ © ª « © ª ¬ ­ ® ® £ ¯ ° £ ¨ £ ¯ ±

)

Als ich einmal vor ein paar Wochen in Wittlich (kleiner Ort bei 
Greimerath), angesprochen wurde, was sich denn so im Vereinsleben 
des SV GREIMERATH tut, kam mir die Idee, selbst einmal 
nachzufragen, was denn da so alles los ist. Und was liegt da näher 
als den Chef selbst anzusprechen. 
So bat ich Gerd Bastgen um das folgende Interview, wo dieser auch 
gerne Rede und Antwort stand:

H.-J.H.
² ³ ´ µ ¶ ´ µ · µ Mitglieder hat der SV ̧ ¹ º » ¼ º ¹ ½ ¾ ¿ À Á

G. B.
ÿAn der Jahreshauptversammlung im Januar Â Ã Ã Ã hatte der 
Sportverein Â Ä Ä Mitglieder. Aufgrund der ¸ Å Æ Ç È É Ê

´ Ë Ë Ì Í

É

µ werden
wir wohl zum Jahresende Â Â Î ý Â Ï Ä Mitglieder 

Ð

È Ñ

µ

Ç À Á

H.-J. H.
² ³ µ · Ò

Ð

µ Abteilungen hat der Sportverein, bzw. welche Aktivitäten 
werden angeboten?þ

16



G. B.
ÿIm SVG können die Sportarten Fußball, Tischtennis und Gymnastik 
ausgeübt werden. Die Gymnastik teilt sich auf in Damen-, Herren-
und Kindergymnastik die in Zusammenarbeit mit der DJK Hasborn in 
der Hasborner Turnhalle angeboten wird. Seit 2 Jahren bieten wir im 
Greimerather Kindergartenkeller Kurse für Rückenschule und 
Wirbelsäulengymnastik und ganz neu, Gymnastik für Damen über 50 
Jahre, an. Zudem gibt es noch eine Langlaufgruppe die regelmäßig an 
diversen Volksläufen der Region erfolgreich teilnimmt.
Zu den weiteren Aktivitäten des Sportvereins zählen u. a.  
Wanderungen, Fahrradtouren, Vereins- und Altenfahrten, Maibaum 
aufstellen und Nikolausfeiern. Für unsere Jugend werden 
Erlebnisbadfahrten, Eislaufen, Ferienfreizeiten, usw. angeboten.þ

H.-J. H.
ÿ Kannst Du etwas zur Geschichte des Vereins sagen?þ
G. B. 
ÿDer Verein wurde im Jahre 1982 mit den Abteilungen Tischtennis 
und Fußball im Gasthaus Müller-Aumann gegründet. Zum ersten 1. 
Vorsitzenden wurde Georg Fries gewählt.þ

H.-J. H.
ÿSeit wann bist Du eigentlich jetzt schon der 1. Vorsitzende des 
Sportvereins?þ
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G. B.
ÿMit der Vorstandsarbeit angefangen habe ich 1986 als 
Abteilungsleiter Fußball. Zum 1. Vorsitzenden wählten mich die 
Mitglieder im November 1993.þ

H.-J. H.
ÿKannst Du uns im Groben sagen, wie viel Zeit Dich dieser Job in der 
Woche beansprucht?þ
G. B. 
ÿDiese Frage kann man wirklich nur grob beantworten. Ich würde 
sagen im Durchschnitt etwa 2-3 Stunden. Das steigert sich aber vor 
Festen oder Aktionen auf schon mal 10-15 Stunden. Diesen 
Zeitaufwand investieren aber auch einige meiner Vorstandskollegen.

H.-J. H.
ÿGab es auchMomente in denen Du diesen Job bereut hast?þ
G. B.
ÿBereut habe ich den Job nie. Es gibt jedoch Augenblicke, wo ich 
denke, diese oder jene Veranstaltung hätte mehr Teilnehmer verdient 
gehabt.þ

H. J. H.
ÿErfährst Du die Kritik an der Vorstandsarbeit direkt, oder musst Du 
das leider über Dritte erfahren?þ
G. B.
ÿDer jetzige Vorstand fungiert in dieser Besetzung nun schon im 6. 
Jahr. In dieser Zeit wurden wir nicht viel kritisiert. 
Angebrachte Kritik, natürlich mit den 
entsprechenden 
Verbesserungsvorschlägen würde die Arbeit sogar 
erleichtern.þ 18



H.-J. H.
ÿWas war der bisherige Höhepunkt Deiner Arbeit?þ
G. B.
ÿIch will in meiner Arbeit keine Höhepunkte setzen, aber höchst 
erfreut bin ich zur Zeit über die gut besuchten Gymnastikkurse.þ

H.-J. H.
ÿAn was möchtest Du nur ungern erinnert werden?þ
G. B.
ÿDa fällt mir spontan unsere letzte Zeltkirmes ein. Trotz intensiver 
Vorbereitung, guten Bands (Alles Banane, Musikexpress), guter 
Werbung blieben die Gäste fern.þ

H.-J. H.
ÿWie ist die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Greimerath und 
dem Sportverein?þ
G. B. 
ÿDie Zusammenarbeit klappt hervorragend. Der Gemeinderat 
unterstützt uns wo er kann.þ

H.-J. H. 
ÿWas erwartest / wünschst Du Dir von den Bürgerinnen und Bürgern 
des Dorfes, die nicht dem Verein angehören?þ
G. B. 
ÿWir planen unsere Veranstaltungen immer für alle Greimerather 
Bürger. Deshalb würden wir uns freuen, wenn möglichst viele unseren 
Einladungen zu Wanderungen, Fahrradtouren, etc. folgen würden. 
Dies war leider in letzter Zeit nicht immer der Fall.þ
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H.-J. H.
ÿWelche Wünsche hast Du für die nächste Zeit im Bezug auf den 
Sportverein?þ
G. B. 
ÿWir stehen jetzt kurz vor dem Sprung ins Jahr 2000 und ich wünsche 
mir für die Zukunft, dass es immer Leute gibt, die bereit sind sich für 
den Sportverein und damit für das Dorfgeschehen einsetzen!þ

Ich bedanke mich recht herzlich bei Gerd, dass er sich offen diesen 
Fragen gestellt hat. 

Hermann-Josef Haller

Gerhard Bastgen
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Die Mitglieder und Freunde des SV GREIMERATH sollten sich diese 
Termine besonders merken. Es handelt sich dabei um die vorerst 
bekannten wichtigsten Daten. Weitere Veranstaltungen werden zur 
gegebenen Zeit wie immer im Amtsblatt, durch Infoblätter oder durch 
eine Ausgabe von ÿEppes-Neies Ó Ô Õ Ö × Ø rechtzeitig bekannt 
gegeben !!!

ÿ 08./09.01.00 Hallenturnier in Hasborn zu Gunsten der 
Ferienfreizeit 2000

ÿ 30.01.00 Jahreshauptversammlung 
ÿ Ù Ú Û Ù Ü Û Ù Ù Ý Þ ß à á â ã ä à å æ Rund um Greimerathþ
ÿ 16. ç 18.06.00 Sportfest Greimerath
ÿ 20. ç 23. Ù è Û Ù Ù Ferienfreizeit der Sportvereine
ÿ 05.12.00 Nikolausfeier

(Angaben ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit !!!)
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Irgendwann im April, war es endlich soweit. Ich hatte den 
Wirbelsäulengymnastikkurs bis zum Ende durchgehalten. Mit 
gestärkten Bauch - und Pomuskeln konnte ich ruhig 
in die nächsten Monate gehen. Doch schon nach 
wenigen Wochen merkte ich, dass ich die Schuhe 
wieder unbewusst im Stehen und mit krummem 
Rücken zu band. Auch bei der täglichen Arbeit 
ertappte ich mich immer öfter dabei, die 
wirbelsäulengerechte Haltung zu vernachlässigen. 
Aber glücklicherweise wurde der Sommer und vor 
allem der Urlaub recht heiss und die verspannten 
Muskeln konnten sich unter der wärmenden Sonne 
wieder regenerieren.
Als der Herbst langsam schleichend näher kam, 
kamen auch die Kopfschmerzen, das steife Genick 
und so manch anderes Zipperlein wieder zurück. Ach 
wie gut, dass die Flasche mit japanischem 
Heilpflanzenöl noch fast voll war und meine Frau 
sich erbarmte, mir die Hals - und Schulterpartien zu 
massieren. ( Als Lohn bestand sie selbst darauf 
massiert zu werden )
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Mir wurde klar, dass sie noch mehr unter diesen Verspannungen litt 
als ich.
Doch da nahte auch schon die Rettung. Ein neuer Kurs wurde vom SV 
Greimerath über die Wintermonate angeboten. MIR ging es ja soo gut 
und Karin soo schlecht, dass ich sie drängte die heilsamen 
Kursstunden von Reinhard Röhl zu besuchen. Für mich war der Kurs 
völlig überflüssig, hatte ich doch noch alle Übungen im Kopf und 
außerdem hatte ich die Dienstagabende schon anderweitig verplant 
(Fußballeuropacup)
Doch dann kam der Tag der Ernüchterung! Karin hatte sich 
angemeldet undmich gleich mit. (Vorbei die schönen Fußballstunden) 
Ich machte gute Mine und freute mich riesig .
Mit einem etwas überheblichen Gefühl ging ich zur ersten Stunde. 
Meine Muskeln waren ja noch gestählt von der Sommerarbeit. 
Besonders meine Bauchmuskeln hatten an Umfang zugenommen.
Doch schon nach den ersten Übungen wurde mir bewusst, dass ich 
fast alle mahnenden Worte von Reinhard über den Sommer vergessen 
hatte. Nach der 3. Stunde fiel mir auf , dass ich schon 14 Tage kein 
Kopfweh mehr hatte. Ich merkte schnell, dass nicht meine 
Bauchmuskeln dicker geworden waren, sondern mein Bauch. 
Reinhard holte mich schnell auf den Boden der Tatsachen zurück und 
mir wurde wieder einmal klar, wie wichtig die Wirbelsäulengymnastik 
für mich und nicht nur für mich, war und ist.
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Wie in den vergangenen Jahren hatten die Sportvereine aus Gipperath, 
Greimerath, Plein, Ober- u. Niederscheidweiler und Hasborn auch in 
diesem Jahr zur Ferienfreizeit eingeladen. In allen o. g. Gemeinden 
wurden Programm und Anmeldebogen in alle Haushalte verteilt. 
Gleichzeitig wurde das Programm und der Anmeldebogen in den 
Mitteilungsblättern der Verbandsgemeinden Wittlich-Land und 
Manderscheid veröffentlicht. Aus Anlass der 10. Freizeit lief unser 
Programm über 4 Tage vom 29. Juli bis 01. August 1999. Wie in den 
letzten Jahren stand die Ferienfreizeit unter dem Motto ÿIn den Ferien 
am é ê ë ì í î ï ê ð ñ ò ó mit ð ñ ô î õ und ð ñ ö ê ë ÷ ø ù ô ê starteten am 
Donnerstag, ú û ø ü ý ø û û ø þ ò ÿ ï � î � die � õ ë î ê � alle Kinder und 

� � �

î � � õ ô ÿ ï î auf den ð ñ ö ê ë ñ õ ò ë � nach � õ î ô � gebracht hatten, begannen 
wir mit dem Aufbau der 	 î õ ë î ø Für alle Kinder die kein Zelt hatten 
wurde ein Gemeinschaftszelt aufgestellt. 

Nachdem für ca. 80 Kinder der Zeltplatz hergerichtet 
war, gab es herrliche Leckereien vom Grill. Es folgten 


 � � � 
 � � � � � � 
 � � � � � � � �

Gipperath, Greimerath, Plein, 
Ober - u. Niederscheidweiler und 
Hasborn
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einige kleinere Spiele rund ums Lagerfeuer, bevor wir zur 
Nachtwanderung rund um Plein starteten. Nachdem wir alle wieder 
gesund davon zurückkamen, kehrte langsam Ruhe in unser Zeltlager 
ein. 
Der Freitag, 30.07.99 fing nach dem Frühstück mit einer Fuchsjagd 
durch Plein an. Einige Gruppen hatten ihren Fuchs, der bestimmte 
Punkte anlaufen musste, schnell entdeckt und gefangen werden sollte. 

Nach der Rückkehr auf dem Sportplatz wurde gebastelt und gemalt. 
So wurden z. B. Armbändchen für alle hergestellt, damit man sich im 
Schwimmbad (samstags) wiederfinden sollte. Auch die Lagerfahne 
wurde jetzt bemalt.
Viele Kinder zeigten hier ihre künstlerische Begabung. Nach dem 
hervorragenden Mittagessen wanderten wir zur Kläranlage 
ÿLambachý. Hier erklärten uns 2 Klärwärter der Verbandsgemeinde 
Manderscheid die Aufgaben und Funktion der Kläranlage. Im 
Anschluss gab es noch für alle Getränke die von der VG gestiftet 
wurden. Nun stand uns der Aufstieg zum Pleiner Waldschlößchen 
bevor. Die Pause und das leckere Eis ließen aber dann die 
Anstrengungen schnell vergessen. Die Tunnelwanderung war mit 
Sicherheit ein weiterer Höhepunkt. Im ca. 500 Meter langen Tunnel 
tauchten plötzlich furchterregende Gestalten auf, die einige in Angst 
und Schrecken versetzten. Die Wanderung durch Plein führte uns 
dann noch auf einen Bauernhof, wo wir ein erst wenige Minuten altes 
Kälbchen vorfanden. Nach der Stärkung mit einem Glas frischer 
Milch wurden wir von dem Bauern auf einen großem Wagen mit Heu 
und Stroh zum Sportplatz gefahren. Hier wurden dann die ersten 
Vorbereitungen für das Märchenspiel getroffen. Eine Wasserschlacht 
kühlte die erhitzten Gemüter aller Teilnehmer dann 
ein wenig ab. So verging die Zeit wie im Flug und das 
erstklassige Küchenteam zauberte uns das 
Abendessen. Mit Spielen am Lagerfeuer und auf dem 
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Sportplatz ging der 2. Tag zu Ende.
Am Samstag, 31.07.99 sollten wir eigentlich zu Fuß nach Wittlich 
gehen, haben uns dann aber wegen der großen Hitze für den Bus 
entschieden. Auf der Autobahnmeisterei Wittlich angekommen, 
wurden wir rund geführt und bekamen viele wichtige Dinge erklärt. 
So sahen wir z. B. auch einen Absicherungsanhänger, der durch einen 
Auffahrunfall eine Woche zuvor völlig zerstört wurde. In einem Video 
wurde auch der Ablauf des Winterdienstes gezeigt. Von hier aus 
machten wir einen Spaziergang durch die Stadt in den Stadtpark, wo 
das Mittagessen auf uns wartete. Dann ging es weiter ins Wittlicher 
Schwimmbad. 

Hier war Spiel und Spaß für alle angesagt. Ein Bus brachte uns dann 
am späten Nachmittag wieder zum Sportlatz nach Plein. Auf dem 
Sportplatz konnte jeder spielen was er wollte. Fußball, Volleyball oder 
andere Gemeinschaftsspiele. Nach dem Abendessen und der Lager-
Disco kehrte relativ schnell Ruhe in unserem Zeltlager ein. 
Am Sonntag, 01.08.99 musste nach dem Frühstück erst einmal der 
Platz aufgeräumt und für die hl. Messe vorbereitet werden. Die hl. 
Messe wurde vom Pleiner Pastor gefeiert zu der viele Einwohner von 
Plein aber auch viele Eltern der Teilnehmer kamen. Im Anschluss 
führten die Kinder das eingeübte Märchen ÿHänsel & Gretelý in 
verschiedenen Zeiten (Steinzeit, Gegenwart, Zukunft...) auf. Nach 
dem Mittagessen stand noch ein Fußballspiel ÿKinder gegen Betreuerý 
auf dem Programm. 
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Unser Sportkreisvorsitzender, Manfred Neumann, leitete dieses Spiel 
als Schiedsrichter. Danach begannen wir langsam die Zelte abzubauen 
und so ging eine tolle Ferienfreizeit mit noch schönerem Wetter zu 
Ende. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken die es möglich 
machen jedesJahr eine Freizeit zu veranstalten. Vor meiner Tätigkeit 
als Jugendwart war aus Greimerath Dieter Bastgen maßgeblich an der 
Idee und Realisiterung dieser Aktion beteiligt. Ihm sei an dieser Stelle 
auch für seine Pionierarbeit gedankt. 
Mein Dank gilt aberauch allû den Anderen, die uns in den letzten 10 
Jahren geholfen haben, und so hoffe ich ebenso in den nächsten Jahren 
auf Unterstützung. Die nächste Ferienfreizeit ist vom 

27. � � � � � � � �  � � � � ! " � # $ # % & ' ( # � $ ) # � � # % �

Am 08. und 09. Januar 2000findet in Hasborn ein Hallenturnier der 
Vereinsmannschaften statt. Der Erlöß aus diesem Turnier kommt der 
* + , - . , / 0 - , . 1 , . 2 3 4 4 4 5 1 6 7 6 2 , 8 8 8
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Der SV GREIMERATH wünscht 
allen seinen Mitgliedern und 
Freunden einen guten Rutsch 

ins neue 

Gleichzeitig bedankt er sich bei 
allen Mitgliedern und Helfern 

für die bisher geleisteten 
Dienste.
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